
24. März 2025

Blutiger Anschlag in Haifa: Ein Toter und
ein Verletzter!

Ein Anschlag nahe Haifa fordert ein Todesopfer und einen
Verletzten. Hintergrund des Konflikts im Gaza und die

Eskalation der Gewalt werden beleuchtet.

Haifa, Israel - In einem verheerenden Anschlag in der Nähe der
israelischen Hafenstadt Haifa wurde am 24. März 2025 ein
älterer Mann getötet und ein etwa 20 Jahre alter Mann schwer
verletzt. Die Polizei berichtete, dass der Angreifer zunächst mit
einem Fahrzeug die Opfer rammte, sie anschließend mit einem
Messer attackierte und schließlich das Feuer auf sie eröffnete.
Der Täter wurde von den Sicherheitskräften ausgeschaltet.
Nähere Informationen zu ihm sind derzeit nicht verfügbar. Dies
ist nicht der erste Vorfall dieser Art: Vor drei Wochen ereignete
sich ein ähnlicher Anschlag an einem Busbahnhof in Haifa, bei
dem es ebenfalls zu Todesfällen und Verletzten kam. Solche
Attacken haben seit dem Anfang des Gaza-Kriegs vor eineinhalb
Jahren zugenommen, und militante Palästinenser greifen immer



häufiger Zivilisten in Israel an. Kleine Zeitung berichtet, dass
die Sicherheitslage in dieser Region äußerst angespannt bleibt.

Der Gaza-Konflikt und seine Folgen

Der Vorfall in Haifa ist eingebettet in den andauernden Konflikt
zwischen Israel und den Palästinensern, der historische Wurzeln
hat und tief in den nationalen Identitäten verankert ist. Die
Gewalt eskalierte nach den Gräueltaten der Hamas am 7.
Oktober 2023, bei denen rund 1.200 Menschen getötet und etwa
250 als Geiseln in den Gazastreifen verschleppt wurden. Diese
Taten wurden von vielen jüdischen Israelis als Pogrom
wahrgenommen und berühren schwere kollektive Traumata, die
aus der Verfolgung der Juden während des Holocausts
resultieren. Die israelische Regierung reagierte darauf mit dem
Ziel, die militärischen Kapazitäten der Hamas zu zerstören und
die Geiseln zu befreien.

Die humanitäre Lage im Gazastreifen hat sich seit Beginn des
Krieges dramatisch verschlechtert. Bis Ende Mai 2024 wurden
auf palästinensischer Seite rund 36.000 Todesopfer und über
80.000 Verletzte gezählt, viele davon Zivilisten. Über 1,7
Millionen Menschen im Gazastreifen wurden Binnenflüchtlinge,
und große Teile des Gebiets sind nahezu unbewohnbar
geworden. Die internationalen Bemühungen um Deeskalation
und humanitäre Verbesserungen konzentrieren sich auf die
Unterstützung der USA, der EU und arabischer Länder. Die
ständige militärische Präsenz Israels im Gazastreifen wird als
eine mögliche langfristige Lösung gesehen, doch das Risiko
weiterer Gewalt bleibt hoch.

Ein Blick in die Zukunft

Die anhaltende Gewalt im Westjordanland hat seit Oktober 2023
zugenommen, mit über 500 Toten bis Mai 2024. Der Konflikt
selbst hat sich als äußerst komplex erwiesen, da es anhaltende
territorialen und ethno-nationalen Spannungen gibt. Der Oslo-
Prozess zur Konfliktlösung gilt weithin als gescheitert. Der

https://www.kleinezeitung.at/service/newsticker/aussenpolitik/19504971/toter-und-verletzter-bei-anschlag-in-israel


kürzliche Anschlag in Haifa ist nicht nur ein Einzelfall, sondern
symptomatisch für die allgemeine Unsicherheit in der Region. 
BPB stellt fest, dass die „Achse des Widerstands“, angeführt
von Iran, koordinierte Angriffe auf Israel durchführt, unterstützt
von der Hisbollah und den jemenitischen Huthi, was die
Situation zusätzlich kompliziert.

Details
Vorfall Anschlag
Ort Haifa, Israel
Verletzte 1
Festnahmen 1
Quellen www.kleinezeitung.at
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Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.at
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